
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 67 (1989)

Heft: 1

Rubrik: Mosaik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Mosaik

Mecf/pass

Der Schweizerische Apothekerverein (SAV) hat
einen neuartigen Medikamentenpass herausge-
geben. Arzt und Apotheker können damit einen
besseren Überblick über den Medikamenten-
konsum der Patienten gewinnen und einen Teil
der Risiken, die mit der Einnahme von Arznei-
mittein verbunden sind, vermeiden. Nach Erhe-
bungen über den Medikamentenkonsum (1984
durchgeführt mit Unterstützung des Schweizeri-
sehen Nationalfonds) wird etwa jedes zwanzig-
ste Medikament von Patienten angewendet, die
es gar nicht verwenden dürften (zum Beispiel
wegen Bluthochdrucks, Diabetes). Man stellte

sogar fest, dass bei jedem fünften Arzneimittel
die Gefahr von unerwünschten Wechselwirkun-

gen mit andern gleichzeitig eingenommenen
Mitteln besteht.
Im neuen Medipass können die vom Arzt ver-
ordneten oder in Selbstmedikation gekauften
Medikamente eingetragen werden und ermögli-
chen so dem Arzt und dem Apotheker einen bes-

seren Überblick.

Der Meüzpass kau« in a//en Apotheken gegen eine

Sekuizgekü/zr von Dr. f.- bezogen werden.

Merkb/äffer c/er
Sc/) tve/zer/sc/ter? l/erke/trszet? fra/e

Dz'zr Lang/üw/er: Wo kann man sich telefonisch
über die aktuellen Schnee- und Loipenverhält-
nisse in nahezu 240 Langlaufzentren informie-
ren? Wo gibt es Loipen, die nachts beleuchtet
sind? Wo darf der Hund zum Langlaufen mitge-

nommen werden? Wo sind spezielle Skating-
pisten zu finden? Antwort auf diese Fragen ge-
ben die Informationsblätter «Loipenauskunfts-
dienste» und «Nachtloipen - Hundeloipen -
Skatingpisten».
Für Sc/z/iii/er; Über 350 km beträgt die Gesamt-
länge der Schiittelbahnen und -wege in der
Schweiz. Die wichtigsten Anlagen werden in der
Publikation «Schiittelwege» vorgestellt, mit An-
gaben über Länge und Höhendifferenz, Mög-
lichkeiten von Transportmitteln zum Start, Mie-
te von Schlitten und Beleuchtung der Bahnen.
Für JTanüerer und .Spazze/'gdzzger; Eine Wände-

rung oder ein Spaziergang im Bergwinter trägt
viel zur Entspannung und zum Wohlbefinden
bei. Im Informationsblatt «Winterwandern»
sind Orte aufgeführt, die über ein lokales, regel-
mässig gepfadetes und unterhaltenes Wander-
wegnetz verfügen, das sich auf mindestens 10 km
erstreckt. In einigen Orten werden spezielle
Bahn-/Bus-Abonnemente für Winterwanderer
angeboten.
Für Fezzz'orezz: In welchen Gebieten Vergünsti-
gungen auf Skiabonnemente gewährt werden,
gibt das Merkblatt «Reduktion auf Skiabonne-
mente für Familien und Senioren» Auskunft.
SümZ/zc/ze /n/brmatzonsb/ätter können gratis bei
der .Sc/zvvezzerù'c/zen Perke/zmentra/e, Fost/dc/z,
<5027 Zürz'c/z, bezogen werden. Beste/kzng bitte nzit
Postkarte unter Angabe des oder der gewünschten
Fr te/.

Früb/ttips/e/vet? au/ c/etn TWa/iaberp
/ür â'/fere Ko/perbeb/nc/e/Te

Auch dieses Jahr führt die Abteilung Sozialfra-
gen des Migros-Genossenschafts-Bundes wieder
die zur Tradition gewordenen Aktiv-Ferien für
ältere Körperbehinderte vom 24. April bis 5. Mai
1989 durch. Das Feriendorf Twannberg ist roll-
stuhlgängig und hegt am Fusse des Chasserais
mit herrlichem Blick auf den Bielersee. Unzähli-
ge- auch rollstuhlgängige- Wanderwege führen
durch die weiten Felder der Gegend und durch
den nahehegenden Wald. Dieses besondere Fe-
rienzentrum verfügt über ein eigenes Hallenbad,
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über einen Gymnastikraum sowie über gemüt-
lieh eingerichtete Aufenthaltsräume, eine Che-
minée-Ecke und ein allen offenstehendes Re-
staurant. Die grosszügigen Zweierpavillons mit
Dusche und WC sind modern eingerichtet.
Unsere Feriengäste werden von Migros-Lehrlin-
gen und einem erfahrenen Leiterteam betreut.
Auch dieses Jahr wird wieder ein reichhaltiges
Programm zusammengestellt. Am Morgen ste-
hen das Schwimmbad und die Turnhalle zur
Verfügung. Am Nachmittag werden Ausflüge
und Spaziergänge unternommen, oder es wird
gemeinsam getöpfert und gebastelt. Die Teil-
nähme an allen Aktivitäten ist selbstverständlich
freiwillig. Das Wichtigste während diesen Ferien
ist jedoch der Kontakt zwischen jungen und äl-
teren Menschen, der vielfach nach den gemein-
sam verbrachten Ferien weiter gepflegt wird.
Preis (ohne Hin- und Rückreise): Fr. 450.-. In
begründeten Fällen sind Preisreduktionen mög-
lieh. Anmeldeschluss: 1. März 1989.

Prospekt hez Mz'gros-G'e«osse«sc/za/L - ß«« <7, /16-

tez7w«g Sozia/frage«, Post/hc/z 266, 5057 Zün'c/z,
re/. 07/277 27 77.

Zlzo/eer? /rtögreo 's

fetvc/7f und kü/?/

Azaleen kauft man am besten mit dicken Knos-
pen, weil noch nicht voll ausgebildete Knospen
beim Transport gerne abfallen. Zu Hause stellt
man den Topf vorerst in einen kühlen Raum und
dann allmählich wärmer, jedoch niemals wärmer
als 21 "Celsius. Der Wurzelballen darf niemals
austrocknen. Deshalb sind Kunststofftöpfe ge-
genüber Tontöpfen von Vorteil, weil sie die
Feuchtigkeit besser bewahren. Generell gilt: Re-
gelmässig giessen, dabei jedoch unbedingt Stau-
nässe vermeiden. Die Azalee ist sehr kalkemp-
findlich! Damit auch die Luftfeuchtigkeit im
Zimmer stimmt, sollte die Umgebung der Pflan-
ze am besten tägheh mit einem Wasserzerstäuber
eingenebelt werden. Die Pflanze selber aber darf
nicht besprüht werden, weil ihre Blätter sonst
hässliche braune Flecken bekommen.

F/y-/?a//-Gepäck

Die Schweizerischen Bundesbahnen und die
Swissair bieten in Zusammenarbeit mit Privat-
bahnen, PTT und Fluggesellschaften eine neue,
weltweit einzigartige Gepäckdienstleistung an.
Reisegepäck, das an irgendeinem ausländischen
Flughafen via Zürich oder Genf aufgegeben
wird, kann künftig als sogenanntes Fly-Rail-Ge-
päck bis zu jeder für den Gepäckverkehr geöff-
neten Bahn- oder Postautostation in der Schweiz
befördert werden, ohne dass sich sein Besitzer
beim Umsteigen vom Flugzeug auf die Eisen-
bahn noch darum kümmern muss. In umgekehr-
ter Richtung, nämlich von Schweizer Bahnhöfen
ins Ausland, funktioniert die durchgehende Be-

förderung von Fly-Gepäck zum Zielflughafen
bereits seit bald zehn Jahren. Die dritte gemein-
same Dienstleistung, das Check-in für Swissair-
Flüge an grösseren SBB-Bahnhöfen, ist im
Frühling 1988 eingeführt worden.
In der Schweiz sind Fly-Rail-Etiketten mit Ab-
fertigungspapier zum Preis von neun Franken
bei den SBB erhältlich, im Ausland in den Agen-
turen der Swissair und der Schweizerischen Ver-
kehrszentrale sowie bei bestimmten Reisebüros
Das Check-in für Swissair-Flüge kann seit dem
1. Mai letzten Jahres bereits am Bahnschalter

vorgenommen werden. Wer von dieser Weltneu-
heit Gebrauch macht, erhält seine Bordkarte mit
fester Sitznummer zwei bis 24 Stunden vor Ab-
Aug an den SBB-Bahnhöfen in Bern, Genf, Lau-
sänne, Lugano, Luzern, Neuenburg, St. Gallen
oder Zürich.

/Creaf/V/e/Veo för Set?/'orea

bietet das Berghotel Maienberg in Wangs-Pizol
(1050 m ü.M.) an. Malen, Zeichnen, Modellieren
mit Ton, Schnitzen, Bauernmalen, Kunst-
schmieden, Nähen, Weben, ja sogar Kochen ste-
hen auf dem Programm. Dazu besteht die Mög-
lichkeit, sich in Sprachen weiterzubilden. Dies
alles in der prächtigen Naturlandschaft des

Sarganserlandes, das Ausgangspunkt für zahl-
reiche Wanderungen ist. Das Hotel bietet Zim-
mer mit fliessendem Wasser oder Bad/WC und
Balkon an, die Preise hegen zwischen 35 und 50

Franken pro Person und Tag. Nähere Auskunft
erteilt:

Muz'e/zßerg, 7525 PTangs, 7e/e/o«
055/2 55 56.



Gü/zsf/per Fax/' fahren

Aufgrund eines neuen Tarif-Konzepts fahren
Senioren in Basel mit den «33er-Taxi» günstiger.
Allen AHV- und IV-Bezügern wird eine Reduk-
tion vom Fahrpreis bis zu 10% gegenüber dem
Normaltarif gewährt. Als Ausweismittel akzep-
tiert die Taxifirma das vergünstigte AHV-/IV-
Abonnement des Tarifverbundes Nordwest-
Schweiz. Wer kein solches Abonnement besitzt,
kann einen persönlichen Senioren-Pass bestel-
len. Um in den Genuss der Vergünstigung zu
kommen, muss einer dieser Ausweise vor Beginn
der Fahrt vorgezeigt werden. Eine Bitte hat die
Taxifirma: Wenn möglich die morgendliche
Hochbetriebszeit meiden (06.30 bis 08.30 Uhr).
De« Sew/ore«/?ass er/za/Ze« Sz'e hez der 33er Fax/
/IG,./äger.yZra,y.se5, 4053Base/, Fe/. 067/666666.

AUF
NUMMER

SICHER j

GUIDE
FROMAGE SUISSE

1989 „

Gg/de Fromagre
Sty/sse

Der überarbeitete Gratis-Restaurantführer der
Schweizerischen Käseunion enthält als prakti-
sches Nachschlagewerk die Liste von 1200 Gast-
Stätten in der ganzen Schweiz, die Käsespeziali-
täten besonders pflegen. Damit man diese Re-
staurants auch findet, umfasst die handliche
Broschüre im Westentaschenformat aber auch
eine Schweizer Strassenkarte mit speziellen
Markierungen. Ergänzt wird sie mit Käsekunde,
Hinweisen auf Fondue-Fahrten auf Schiffen,
den Standorten von Schaukäsereien und Käse-
Museen. Der «Guide» ist viersprachig (deutsch,
französisch, italieniscji, englisch) und dürfte
nicht nur Touristen auf eine unserer Landesspe-
zialitäten gluschtig machen.
Erhälthch ist das Büchlein bei Verkehrsbüros,
Autobahn-Raststätten oder direkt bei der

Bc/zwe/zeroc/ze« Käsewn/o« AG, PayZ/ac/z 3273,
3007 Bern.

G/rzwe/fdedro/tangr
aus der
Spraydose and dem
/Cöd/scdran/r

FKW : In diesen drei Buchstaben steckt die Be-

drohung, die aus den Spraydosen, den Kühl-
schränken, Hartschaum-Isolationsplatten und
aus technischen Reinigungsmitteln kommt: der
Fluorchlorwasserstoff. Eine Sonderpublikation
des Schweizerischen Instituts für Hauswirtschaft
SIH stellt die schädlichen Auswirkungen auf die
Ozon-Schutzhülle in der Stratosphäre dar und
zeigt aktuelle Alternativen zu den FKW-Pro-
dukten auf. Ebenfalls wird der Frage nach einer
korrekten und umweltfreundlichen Entsorgung
von Kühlschränken und Tiefkühlaggregaten
nachgegangen.

T)a.s Ge/Z «Azz/' /Vzznzw-zer s/c/zer» La«« zum Preis
vo« Fr. 7.50 bezöge« werde« beim Bc/zwe/zemc/ze«
/«sZ/ZwZ /«r 7/azz.ywzrZ.yc/za/i 57//, Ba,ye/.y/ra,y,ye 75,
5407 Bade«, Fe/e/b« 056/20 74 07.

ße/z/Tzefezte/z- Franspo/tc/zensfe
/7z oter Sc/ztve/>

Die Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Kran-
ken- und Invaliden-Selbsthilfeorganisationen
(ASKIO), der Verkehrs-Club der Schweiz (VCS)
und die Schweizerische Vereinigung Pro Infirmis
haben in diesem Jahr ein Verzeichnis für die Be-

hinderten-Transportdienste in der Schweiz her-
ausgegeben. Das Verzeichnis ist nach Kantonen
gegliedert und bildet das Resultat mehrerer An-
fragen bei Behinderten-Institutionen. Es orien-
tiert über Domizil, Rufnummer, Fahrgebiet,
Anmeldefristen, Fahrpreise und andere Daten
der einzelnen Transportdienste.

Bezwgsadresse« /izr das Ferzeic/z«zs:

- A5AFO, F//z«ger.s/ra.y.ye 55, 3003 Ber«,
Fe/. 037/25 65 57;

- Pro 7«/zr«z/s, Ze«Zra/seLreZarz'aZ, Fe/degg-
sZrasse 77, Po.st/ac/z 729, 3032 Zizrz'c/z,

Fe/. 07/ 257 05 37;

- FC5-M/Z/a/zrze«Zra/e, Ba/z«/zo/.y/r. 3, Po.yZ/acb,

3360 Gerzoge«bzzc/zree, Fe/. 063/67 26 26.
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